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Der Kirchenbau in Rehetobel 1669.
(Mitgeteilt von Hcrrn Pfarrer Zingg in Rehetobel).

Verzeichnis und Beschreibung des Kilchenguotts Einer
Ehrsamen, Christenlicheii, Evangelischen Gmcind n. Kilchöri am

Rechtobel, Loblichen Landts Appenzell V. «.

Verzeichnet vnnd beschriben auf das aUcrgctrüwlichste von Hanß Heinrich
Kambli, Burgcr von Zürich und Erstem Pfarrcr dißcr Gmcind, Auf

Martini 1U7S.

t. Cor. 4, 7: „Man suchet an dcn Haushalten« nichts mchr, dcnn
das sie trmv crfunden werden,"

Luc. 16, 2: „Gib Rechnung von deiner Haußhaltung; den dn'kanst

hinfür nit mchr Haushalter scyn."

Was teürcn Amtcs ist dic Hnt,
Für gesamtctcs Kirchengut!
Wirstu dic Rechnung nit rächt stellen,

So wirt Gott schweres Urtheil fcllcn.

Beschritt«»«, des Kirchenbau's am Reechtobcl.

Das walt Gott der Vater, der Schöpfer, Banw-Meister
vnd Erhalter aller Dingen; das walt Gott der Sohn, der

Herr Jefus, der Eckstein »nd Fundament vnßeres Glanbens;
das walte Gott der Heilige Geist, deßen Tempel wir sind;
das walte die Heilige Hochgclobte Drei-Einigkeit, dieselbige

seige von nns Hertzlich geliebet und geehret, von »»» an biß

in Ewigkeit, Amen.

Zn müßen vnd knndt seige hiemit-

Nachdemme vhnegefnbr vo» 40 Jabre» hciro, ei» zimliche

Anzahl gnoter, Ehrlicher, Evangelischer Land-Lenhten V. K. in etlich

hundert Seelen in der Gägne (Gegend) am Reechtobel, der Kirchhöri

Trogen gelägen, nach einer Eignen nnd in Ihrem Mittel ge-



legenen Kirchenbaniv getrachtet vnd mit besonderbarem großen

Verlangen darnach gcsüfzet, aus Ursachen:

1. Daß der Kilchgang nach der Pfarrkilchen Trogen, wie

bekant, gar weit, etlicher Orthen über die Anderhalb Stnnd,
darzu über Berg uud raube Tobler, welche zn übersteigen alten

und gar zu jungen Leuthen, insvnderbcit aber anch den schwangeren

Weibcren, nit nnr lwchbcschweerlich, sondern nnch nach

Gcstaltsmne des einfallenden nnfründlichen Wärters, von Schnee,

Wind nnd Rügen, zri crwandeln fast unmöglich gcwäsen,

welches denn ihnen, weil Jahr nnd Tag, zu höchster Ihres
Hertzens Traurigkeit, iu Verrichtung des Gvttcsdienstes vnd

Zunämmung iu der wahre» Erkeimtnus Gottes, allerlei
Verdrieß, Versäumn»» vnd Anstoß gebohren.

2. Darnach, näbct dcr Fähre des beschwerlichen Wegs,
Hieltend sic besonderbar für mühsellig ihre neugeboruen Kindli
ei»e» so weiten, rauhen Weg, bcsondcrs Winterszeit zum hl.
Tauf zu tragen vnd dic Abgestorbenen zn ihrem Rnhbethlin

zu füehrcn.

3. Soda»» war ihnen mir meiste» bedauerlich, Ihre J»ge»dt
beträfend, daß die Schuolen nit nach Notdurft bestellt,

desgleichen Ihnen die Catechisation oder Kindcrlehr weit entlägen,
daraus danu Unwüßenheit vud Unverstanndtnnß der Sache»,

Ihr Ewiges Heil beträfend, erwachsen; auch etwann alten vnd

Kranknen Leuthen in sälbigen abgeläguen Bergen, mit Trost
vnd Befuchung vvn dein Pfarrer zn Trogen nit können nach

nothnrfft vnd Wunsch bcigesvrungen werden. Uimotwendig
anderer Sachen mehr z» gedäiiken.

Alß dann nnn Ihre lieben alten, auß erzelten Ursachen

ein eigne Kirchen mit hertzlichen Verlcmgcn oft gewünschet, hat
es sich doch mit Handanlegnng an dißes notwendige nützlich

Werk nit schicken wollen bis anf daß I6L8 Jahr. In dißerem

Jahr aber vnd mit Namen im Anfang deßcilben, hat Gott
der Herr den Geist etlicher frommer ehrlicher Lenthcn erweckt,

die von Neuwem von dieser Sach yngründig geredt vnd sich



entschlossen, im Namen Gottes dic Sach zn versuochen ond

derselben einen Anfang zn machen. Begabend sich derowegen

sechs ehrliche Männer, nemlich Debus Schläpfer auf dem Berg,
Lienhardt Schläpfer auf dem Hof, der Klein gnant, Baschli

Schläpfer zun Holderen, Jag (Jacques) Schläpfer zun Holderen,

Hans Reechsteiuer an Michlenbcrg, großer Hans genannt, vnd

Joseph Reechsteiner am Nord nochledigen Staudts, anfden 29,Tag
Jänner des gedachten 1668 Jahrs in des gedachten Baschli

Schlüpfers znn Holderen Behausung, rathschlagtend mit ein-

anderen von der Sach vnd verbündend sich nach Notnrfft
zusammen, wann niemand zn ihncn setzen wolte, wöllind sy sechs

mit Hilf deren, die bi ihnen verfamlet, die von Joseph Reech-

steineren verzeichnet worden, cin Kirchcn ans Ihren eigenen

mitten banwen; erwäbltend hierauf aus Ihnen zwei Männer,

namlich Debus Schlävferen anf dem Berg vnd Lienhardt

Schläpfereu, denKleincn zum Hof, die soltend hinter der Sitteren,

zu Urnäfchen, by Herrn Landamman Schmiden vnd zu Herisauw

by Etlichen Herren des Raths, Herren Statthalter Schützen

vnd anderen sich anmälden vnd zu einem Beystand imt sich

nämmen H. Hauptm. Jag Lindenrucmn in dcr Gruvb. Diße

richtetend Ihren Befehl ins Werk, gingen mit gedachtem Ihrem
Beystand auf den 1. Tag Hornnng naher Herisauw vndUrnäschen
vnd eröffneten dasclbsten ihr Vorhaben, Herrn Landamman

Ulrich Schmiden, Herrn Statthaltercn Bartholome Schüßen,

Herrn Landsfändrich Lorentz Tannereu :c. vnd fanden by Ihnen

guoten Bescheid, weßwegen sy solches, 'nach ihrer Heimkunft
mit Freuden den Ihrigen geöfnet, worüber nit allein abgedachte

6 Männer von Neuwem ein gnvt Hertz gefaßet, fonder auch

andere Ihre lieben Nachpcmren ermuntert vnd zum Kilchen-
baw angefnfchet.

Den 12. Tag Mertzen war hieraus großer Raht zu Trogen,
in demsälbigen wnrde dieser Kircheubouw nu gezogen vnd dnrch

etliche Reechtobler ernstlichen darumb gebätten vnd angehalten.
Und weil sy einen zimlichen harten widerstand haltend, theils



von einer ehrsamen Kirchhöri Trogen insgemein, alß die sich

dnrchdißen Kirchenbaw nit gern wöllen schmecken, noch das Kilcheu-

gnot theilen laßen vnd znmahlen vermeint, die Reechtobler seigind

vicl zu schwach, ein solches namhafftcs Geschäft allein cmszufüehrcn,

besvndcrbar meil der größte Theil hiezu unwillig, theils aber

von denen au der Trogler Syten, alls Langenegg, Zelg :c.

die zwarne nit so vast wehrten, daß ein Kirchen in der trogner
Kirchhöri gebawen werde, alls aber begehrtend, daß dieselbe

in Ihr Mittel, auf dem Reechberg oder im Wald oder im

Birli vnd nit auf die syten ins Reechtobel gesetzt würde;
ohngeachtet deßen aber vnd weil dic Widerpart besonderbar die

Uneinigkeit, geringe Anzahl vnd schwache Mittel deren ain

Reechtobel fürwandten, ward vor gedachtem großem Rath
erkänt, man solle den angenschyn ynnämmcn, wozu dan

geordnet wnrden svlgende Herren: t. Herr Landamman Ulrich

Schmid von Urnäschen; 2. Herr Statthalter Bartholome Schliß

von Herisanw; 3. Herr Statthalter Küntzler vvn Walzenhausen

; 4. Herr Hauptm. Galli Schläpfer von Schwellbrnnn;
5. Herr Hcmptm. Michel Graaf zu Teufen; 6. Herr Lcmds-

fcndrich Züricher ab Gäs. Dißere abgeordneten Herren kamend

ans den 24. Tag Mertzen au das Reechtobel, nennend den

Augenschein yn, welche bawen oder nit bawen wöllind, hießind

die, so sreywillig bawen wöllind, ans die Rechte, die so nit
bawen wöllind, auf die lingkc Syten stnhen, die aber gar nit
darzn gelwiind, sollen byseits gehe»; da härtend die freiwilligen
Banwer den größeren Haufen, citierend derowegen dieselbige»

für den nachkünftigen Großen Rath gen Trogen. Da wurde

wegen großeir Widerstands der Trogleren, die in zimmlichcr
Anzahl zn Trogen erfchinnen vnd heftig gewehrt, nit vil in
dißer Sach gehandelt, sondern diß Geschäfft für Nenw vnd

Alt Räth gewißen worden. Da wurde den 18. Mayen
erkent, daß man zwaren dic Angclcgenheit der Reechtobleren

von keiner Unbilligkeit besunden, in erwciguug aber vnd

reiflicher Betrachtung anderweitiger wichtigerVerhiudernußen söllichcn
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vorgehabten Buuw nit placidirt, sonder crberkent, vnd nnter -

deßen ein Nohtwendigkeit zn syn erachtet worden, nmb allerlei

nnbeliebige Zufähl zn verhüctcn, dnrch ein öffentliches Edikt
die gesampten Kilchgenossen zu Trogen zu beharrlicher Liebe,

Einigkeit vnd altgcpflogcncr Vertrauwlichkeit unter fich zn ver-

manncii, mit ernstlicher wayrnnng, daß sich jedermäniglich
hüete, dißes Kilchenbawes halberr derr andern auznstächen, zu

stupsen oder mit empfindlichen Worten oder geberden zntratzen,

znschmützen oder zuschmähcn, es were gleich in oder anßertbalb
Larrdts by ausgesetzter Buoß dem Verbrächer K bz.

Ab dißer ergangenen Erkandtnnß crjchrackend zwaren
die Kirchcnbauwer an dem Reechtobel übel, alßo das es gc-

fchinircn, fy werdind vorr Ihrem Vorhaben abstahn, aber dic

sechs obgcdachlen ersten Kirchen-Banwcr, nämlichen Debus,

Baschli, Lienhardt vnd Jag die Schläpferen, Hans und Josepy
die Rcechsteineren, faßetcnd das Hertz, tbatend zur Sach, rath-
schlagtend, wic dic Sach anzngryfen vnd auf Gnad vnd Un-

gnad hin der Oberkeit die Mnterialia vnd Mittel znm Kilchen-
banw möchtend zusamrncngctan werden, werde die Kirche zn
banwen erlaubt, so habind sy die Mittel an der Hand, wo

nit, fo wöllind sy diesälbigen bnichen für fich sälbs, Be-

fchickend zn dem End hin einen Steinbrächer, nämlichen Mr.
Hanß Lntzen ab dem vnderen Hirsperg, der knin umb den

Heuwet in das Reechtobel, hebte den 17. Tag Brachmonat

an, nach geschähenem Niedcrkneuen vnd Verrichtung des

Gebets, ans Ihr Begehrcn hin Stcin zn brächen in dein Hofgenterli
glägen in Hanß Rechsteiners in Buochschwendi Gnot, brach

Stein fechswnchen lang vnd yatte sampt seinem Gespanen seine

Nahrung vnd Anfenthaltung die erste Wuchen by Lienhardt

Schläpferen dem Kleinen zum Hof; die andere wnchen by

Debus Schläpfer auf dem Berg; die dritte wuchen by Bafchli
Schläpferen zun Holderen; die vierte wuchen by Joseph Reech-

steiner am Nord; die fünfte wnchen by Jakob Schläpferen znn
Holderen, vnd die sechste Wuchen by Hanß Reechsteiner mr
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Michlenbcrg. Dicse sechs Männer gabend den Steinbrechern,
einer nmb den andern, aus ihren eigenen Mitteln zn essen,

dan sonst niemand nichts tn» wollte. Sy feltend auch Holtz
im Hew-Wcdcl in Uli Kcrncn ans dcm Berg ond Jagen

zun Holderen Holtz vnd gab Josepb Rccchsteiner im Nord die

erste Tannen zn einer Schlüpfen, Stein darnf zn füchren,

ließ mich bernach die harten Stein auf dem Seinigcn brcchen.

In demme sn nun alßv öffentlichen Stein brechend vnd

Holtz felletend wnrden sy heimlich von den Unbanmcrn
verschwatzt vnd drns vor cincm Ehrsammen Raht zu Herisauw

verklagt, darnf kamcnd dcn 18. Tag Heumonat alß abgeordnete

in das Reechtobel, namlich Hcrr Lcmdsfendrich Jacob

Bentziger an der Dvrfhalden, vnd Herr Hauptm. Lorentz Hool
anf der Wolfhaldcn, dic watzructend sy vou dißer Arbeit ab-

zustahu, damit sy nit in vngnad der Oberkeit fallind. Denen

gebendt sy zn fründtlicher Andtwort, sy wöllind einer

Ehrsamen Oberkeit nit sv vil zu schaffen geben, wie Wolfhalden
vnd Heiden mit Ihren Kirchcngebäuwcn gethan, sy wöllind

vergüt haben an denjenigen Leuthen, die gern zri ihnen standend

vnd kommind; Ibrer sechs yabcnd iu ihrem Kosten die Stein
und Holtz gesellt, ans Gnad oder Ungnad hin der Oberkeit,

werde die Kirchen erlaubt, so habend sy die Mittel an der

Hand, werde sy uit erlaubt, so wöllind sy dißcre branchen für
sich. Mit dißerem Bescheid ließend sy dißere abgeordneten

hingehen, sy aber fnohrend in ihrem Borhaben fort.

Darauf kam den 29. Tag Heuwmonat ein Brief ins
Reechtobel von Herren Landammann vnd Rath voir Herisauw
deß inhalts: es werde ihnen nnzweifelich noch wohl in wüßeu.

sein, was gestalten sy umb Erlaubuug einer Kirchen sambt

aller Zubehör vor lest gehaltem Neuw vnd allein Rath zu
bäumen angehalten, vnd aber dmnalen ans gewüßcn Ursachen

erkäut worden, mit dem Baumen bis auf künftige Herbst-Rechnung

inznhalten, da alsdcmu wider möge berathschlagt werden,



was Ihnen vnd gemeinein Baterland zum besten gereichen vud

dienen werde. Weil aber cin Oberkeit mib Verwunderung
haben hören müoßen, daß sy Ihrer vbgemelter Erkenntuns

nit nachkommen, svnder wie sy glaubwürdig berichtet, daß sn

nit allein Holtz hanwind, Steinbrüchind, sonder auch zu ge-
meltein Banw tugcnlich vcrnrbeitind, beschlahc» vnd werken

laßeud, iveßwcgen sy nit vmbgehen tonnen (unangeschen sy

schon mebrmahlen gewarnet worden) sy hiemit nachmahlen

zur Gehvrfamme zn vermanncn vnd cinmal bis ans das

gesetzte Ziel mit dem werk ynhaltind, damit nit etwan grvßc

unglcgenhcit daraus entstaube, scigcnd also gnotcr Hoffnung,
sy werdind iyre treuwherzigc Vcrmaiinnng vnd Warnnng be-

licrtzigen vnd nit in wind (wie bisher geschahen) schlahen, den

Ivo solches geschehe, würden sy nit allein ihr Sach verbvßcren,

sonder hcttend der Oberkeit vngnad zn erwarten, Dißcrc ober-

keitlichcn Ermanniigsschreibe» vngcachtct snhrcnd die Kirchcn-
bauwer am Rcechtobel fort, Ihre widerhart lüfte je lenger

je mehr nahen den Kirchenbauw an dißerem Orth zuspeeren,

deß wurde Herr Hanptm. Ulrich Züricher ab Gais anch in das

Reechtobel geschickt, sy nachmahlen abznmanncii, welches auch

vmb etwas bey Ihnen gefruchtet.

Bald hierauf ivurde widerumb großer Rath zu Trogen

gehalten vnd darin crkänt wordcn, die Recchtvblcr sollind mit
dem Kirchcnbanw zwei Jahr stillstahn. Dicse Antwordt nahmcnd

die scchs Äirchenbanwer, die vor großem Rath zn Trogen
erschinen, zwar mit weinenden Augen an, gingen aber in dic

Kleine Rathsstnben, hießend den Herrn Stadthnlter Barth.
Schüßen aus dem Rath kommen, zergtend Jhmme in höchster

Demut vnd Traurigkeit an, es feige nit möglich, daß sy zwei

Jahr stillstahn kvnind wegen der schon gehnnwenen Steine»,

gesellen Holtzes vnd anderen vngelägenheiten vnd battind
derohalben, Er solches einer ehrsammcn Oberkeit i» Ihrem Nammen

sürtrcigcn wolle vno worüber sy, nachdeme es geschehen, ans

den morndrigen Tag wider vor Rath citicrt worden; vnd als
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inorudrigen Tags dcr Debus Schläpfcr, Bafchli Schläpfcr,

Jofeph Reechsteiiier von Herrn Hanptm. Michel Schläpfer znn

Holderen (nimand ivollt sonst gehen) zu Trogen erschinend,

wurdc die gcstrigs Tages ausgefcllene Urteil cvnfirniiert vnd

bestätiget, doch mit dein Anbang biß auf zwey Jahr oder biß

zu der Zeit, da sn mehr Zeit vnd Mittel babind, Pfruud vnd

Kirchen zu erhalten, welchen Anhang sy wol in dic Ohren

gefaßer. Hiclrend deßhalb nach ihrer Heimkchrnng ein

abermahlige Zusammenkunft vnd nachdcmme Joseph Reechsteiiier

vnd Mr. Michel Schläpser zum Hos von Haus zu Haus
geschickt worden, zu erfahren, was cin jcder an dcn Kilchcubau

willig geben wolle, habend fy darüber in mehrgedachten Baschli

Schläpfers Haus iu gemeiner Versammlung vud Gegenwart

Herrn Hauptm. Jag Liudenmanns in der Gruob fvlgenden
Rodel zusammengeschrieben vnd wölle ein jeder geben, wie

folgeti
H. Hanptm. Michel Schläpfer zun Holderen 500 fl,

Lienhardt Schläpser z. Hof 400 „
Debus Schläpfer auf dem Berg 200 „
Baschli Schläpfer zun Holder,, 300 „
Jag Schläpfer zun Holdenr 200 „
Michel Schläpfcr zum Hof, Kaspers Michelr 200 „
Hanß Kästl, 70 „
Hanß Mcjer 100 „
Äonradt Schläpscr, der Wirth 50 „
Hanß Rechsteincr in Bnchschwendi 200 „
Daniel Egger iu Kleincnbnoch 300 „
Bärbel Aldhcrri,, 20

Peter Schlüpfer zum Hof 30 „
Mr. Michel Schläpfer zum Hof 50 „
Hanß Grnonholtzer 10 „
Hanß Kern znm Städcli 200 „
Michel Schlävfcr znm Städcli 50

:c. ?c.



Sind an dcr Zahl der Persohnen zweyrindsibentzig vnd

die Zahl der Anlag 4930.
Diesen Rodel übersandten sy Herrn Landammann Schmiden

mit Bitt, Er densclbigen an seinem Orth ablegen wölle. Bald

daranf gingen Hr. Hanptm. Jag Lindenmann aus der Grnvb,
Debns Schläpser, Lienhardt Schläpser znm Hos vnd Jag
Schläpfer in Newenschmändi an einein Sonntag Mmgcu naher

Herisanw vnd hielten daselbsten by guoten, Ihnen wvhlgewvgenen
vnd verträumten Herren an vnd zugcnd sy znrnth, ob sy nit
wider dürsten vvr dem Großen Rath umb Erlanbnnß einer

Kirchen anhalten; die gabend Ihne» folgende Antwort; was

an Ihnen gelegen feige mogend sy gar wohl widerumb

anhalten, wöllind auch mit anderen Herren, insvndcrhcit mit

Herrn Landammann Schmiden davon reden, welches sy denn

auch gethan, nmaßen Herr Landammann Ulrich Schmid in

nechst darauffolgendem Kleinen Rath, zu Trogeu gehalten, in

Ihrem Nammen nachmahlen angehalten vnd das mit gnvtcr
Frucht, denn es wnrde Ihnen vmb ein Kilchen zcbauwen

anzuhalten verwilliget. Bald daruf war großer Rath zu Herisauw,
den 22. Tag Weinmonat, da Hieltend mehrgedachte sechs Kilchen-
banwer in ihrem vnd der übrigen Bauweren Namen widernnib

gantz ernstlich an, vnd wurde ihnen endtlich dic Kirchen zn
banwen erlaubt, doch der Kirchhöri Trogen ohnc Schade,!,

ohne ein freiwillige Stüür, nnd solle denen an der Nausen,

Langenegg und Kaycu freistahn, eintweders bei der Kirchhöri
Trogen zu verbliben oder aber am Reechtobel kilchgenössig zn
wcrden: Es wurdend aber sy, die Reechtobler, vmb Ihres
begangenen sräsels willen, daß sy wider der Oberkeit willen Stein

gehanwcn, Holtz gefält ?c., auch wider alles bethrüweu vud

abmannen darmit svrtgefahren, vmb Einhundert thaler niit
vmbkösten vnd Straaf angelegt, welches sy doch alles mit
großer Gedult annahmend vnd fich früwten, daß ihnen nnr
die Kirchen zn banwen erlaubt worden.

Es wolte aber die Sach noch nit völlig rächtthuvn, weil
diese ergangene Erlanbnnß denen an der Trogler Scyten vnd



'>7

Reechberg nit rächt läge, wie es abzunämmen auß deninre,

daß jetzt gedachte au der Trogler Seiten, auf den 22, Jenner 1669

vor Rath zu Trogen anch vmb ein Kilchen anzuhalten
erschienen, da ihnen aber mit keinem Rathschluß geantwortet,
sondern erkcint worden, wer unter den Troglercn mebr an-

zenhc oder cuicmdercn anmache ein Kilchen zebanwen soll vmb

Ehr vnd G'wchr vnd 25 Pfnnd gestraft werden; den Reech-

tobleren aber wurde ans vbcrkeitlichcm Befelch dnrch Herrn
Doktor Zicgler ab Gais zugeschrieben, nachgesetzte Persohnen

aus dem Reechtobel i Namlich Lienhardt Schläpfer der Kleine,

Baschli Schläpfcr, Dcbns Schläpfer, Michcl Schläpfer, Jag
Schlüpfer zun Holderen, Hanß Reechsteiiier, großen Hanß vnd

Jvseph Reechsteiiier, Josten fel. Svlm, sollend laut zu Herisauw

ansgefellenen Necesses alle diejenigen Persohnen, sv z» dein

Kilcheiibanw daselbst yngewilliget vird angehalten, 69 Namen

vnd Geschlächt innert Monatsfrist dcm Landammann vnd Pannerherrn

Schmiden auf Papnr ynliferen, welches denn nnch

geschähen. Die Rcechtvblcr achtetend desfe>r nit veil, soirder

weil Jhneii die Kirchen zn erbanwcn erlaubt war, füehrten

fy Stein vnd Holtz nnf dcn Platz vnd das mit solcher Frerrwd
vnd ernst, daß sy auch die Nacht nit darvon abhielte, obschon

eiii theil desselben sich dnrch dcn ganzen Tag mit wäbcn er-

nrüedet vnd hatt das erstc Fnoder Stein gefüchrt Tebus

Schläpfer, des Kleinen Sohn.
Vndcrdeßen crbäbte sich ein Zank vnd Streit wegen der

Hofstatt, da die Kirchcn stehen solle, etliche wollten dieselbe

haben in Michlenberg, andere in Buchschwendi, andere ans

Neiiwcnschwendi vnd widernnib andere zum Hof, da sy jetzunder

steht; welcher Zank dann nit geringe Ursach war, daß etliche

Haushaltungen, sonderlich in Michlenberg vnd Lobenschwendi

von dem Kilchcnbanw abgestanden. Weil nun die Hofstatt

zum Hof, auf Lienhardt Schläpfers des Kleinen Gnot erkännt

war, da folgende Herren fonsten wegen eines Streites im

Mettenberg warend, namlich Herr Landammann vnd Pauner-
7



Herr Ulrich Schmid, Herr Statthalter Barthol. Schuß, Herr
Statthalter Barthol. Zellwäger, Herr Seckelmeister Kd,

Zellwäger, Herr Doktor Ziegler, Herr Landshauptmarru Züricher,

Herr Landssendrich Jakob Beutzigcr vud Herr Hauptm. Michel

Bruoderer, hatt man Jhmme Lconyard Schläpferen deu Platz

zur Kilchen, Gottsncker vnd Pfarrhans vmb Einhundert Guldi
abgekauft, welchen Platz er, vhngenchtet dersälbige mehr wärt

war, gern verwilliget. Anch hat man cin stück Platz znr
Kirchen dem Michel Schläpfer abgekauft umb 20 fl.

Hierauf habend sy den Kilchenbanw verdinget; vnd Erst-

lichen zwaren verdingcten sy die Zimmerarbeit zu Kirchen vnd

Pfarrhauß dem Mr. Hanß Kellenbcrgercn vnd Mr. Jakvb

Kellenbergeren am vnderen Hirfperg vmb fcchshnndertundfünfzig'
Gnldi. Die Kilcheu svll an der Länge so lang werdcn
allste im Spichcr, uamlich sicbcntzig Schuoh lang ohnc gefabr
vnd drei Schnoh breitcr sampt zwo Paar Kirchen-Stegen vnd

alles, was darzu gehört ausgenommen die Ccmtzel vnd Him-
letzen nit. Dißcn Zimmerleuthen vcrdmgcte man fcrhuer den

Kilcheli vnd Pfarrhaus Schopf, anch was in dem Thnrm
gemanglet vmb sechs vnd dreißig Gnldi. Weil vnd aber Jakvb

Kellenberger lant deß mit Jhmme gctrofen vcrglichs die Negcl
im Ttmrm vud wo es gcmanglet nit geschlagcn, dic Bödcn

im Thurm nit gelägt, das Zcithans nit gemacht, dic Ttstneu
nit all gehänkt vnd angcschlagcn, war mau mit Jhmmc nit

gar wohl zufrieden, dan man hernach Neuwe vinbkösten darmit
haben müvßen. Die Steinmetz- vnd Maurerarbeit ward dem

Mr. Sebastian Grenteren, Bürgeren in St. Gallen verdinget,

Kirchen vud Thurm umb fünfhundert Guldi vnd zwäntzig

Dukaten vnd soll der Thnrm gemachct werden wie der ans

Heideir. Dießerem verdingete man auch die Cantzel vvn Steinen

zu machen vmb fünf Dnkaten. Weil aber diesälbige nit anf
ein gnt Fundament gesetzt worden, mnoßte mann im Ersten

Frühling auch neuwen kosten nrit selbiger haben. Dißer Mr.
Sebastian Greutcr mochte by seinem Verdingen nit wohl bc-
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stehen, deß imioßte man Jhmme anch die Rnndeclcn ob der

Rantzel besonderbar bezahlen vnd noch etwas gäben den Thnrm
vmb drei Schnoh Höcker zu machen, dan derselbige neun Schnoh
niderer war dan der ans Heiden, nach dcßcn Höhe cr

verdinget worden. Man verdingete anch dein Peter Eugster den

Kalch zu brennen. Der braute zween Brand; der erste bat

ihmme gefehlt, der andere aber ist ihmme gerathen. Den

übrigen Kalch hat man by Schwändi Marli ins Fürsten vvn
St. Gallen Landschaft erkanft. Das Sand fünde Joseph Reechsteiiier

ans dem Sandbühel nndcr Holderen in Baschli Schlüpfers
Guot, der es gern vnd umbsvust binwegfüchreu laßen.

Alß nun dißc vorbcrcituug gemachet war vnd die Hof-
statt vnd Orth znr Kirchen abgesteckt dnrch Herrn Statthalteren
Barthol. Zellweger von Herrn Seckelmeister Konrad Zellweger,
beide von Trogen alß Erst verordneten Bauwherren übcr dißercn

Banw, wclchc abcr vmb gcwüßcn Ursachen willen wider vvn
dißerem Ihrem aufgetragenem cnnpt gcbätcn; nachdemmc anch

der Grund vnd das Fundament der Kirchen vud des Thurmes
gegraben wvrdcn, ist dcn 8. Tag Mcrtzcn anno 1669 im
Ranren Gottes der Grundstein, welchen Joseph Graaf in Robach

geführt, gclegt wordcn. Dcm Geschäft habend aus empfangenem

obcrkcitlichcm Gcwalt bygcwohnt vnd nvthwcndige Er-

inncrnng gethan; von Obcrkcits wcgcn zwar Hcrr Ulrich

Schmid zu Urnäschcn, Rcgiercndcr Landammann, welcher durch

eine feine, väterliche vnd wvhlgemeinte Erinucruug vnd ver-

maiiuug die anwesenden Kirchcnbanwcr auf offcnem Platz zu

Brüderlicher Liebe, Einigkeit, guoter Bcrständnus beweglich

ermanet; hat auch selber by Legung des Ecksteins sein Arbeit

angewandt, Deßglicheu Hcrr Bartholome Schnß, Statthalter,
vnd Herr Jakob Schüß, Landts Bcmw-Hcrr, beide des Ratbs

zn Herisanw vud verordnete Nüwe Dircktvres vnd Banwherren
über dißeren Banw, Von Einem Ehrwürdigen Predig-mnpt
warend zugägeu: Herr Bartholome Bischofberger, Deccm vnd

Pfarrer zn Trogen; dißer thäte zum Grnndlag einc schöne
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auf Zcit, Ort vnd vorlebende Sach wolcingcrichtete crbanw-

liche Sermon vnd legte znm Fnndamänt dersälbigen die Histori
von "Jacob vnd Esau, die zu finden im Ersten Buoch Mcisis

am 25.—28, Cap, Anch ivarcnd zugegen Herr Ulrich Hvhcner,

Pfarrer anf Gaiß; Herr Conradt Walßer, Pfarrer zu Teufen,
alle Landtleuth vnd ich Hanß Heinrich Kambli, Bnrger zu

Ziirich, damahlcn Mitarbeiter an dem H, Evnngelio zn Trogen.
Jeßns Christus, dcr köstliche Grnndstein seincr lieben Kirchen,

verleihe, daß diß Fnndamänt mit sampt dem gantzen Gebäuw

nnverrnckt bleibe biß an das End der mält.

In wehrendem Bauw war es gar guot schon wätter,
ein warmer Svmmer vnd wenig Regen, deßwegen etwas

prästens vnd abgang under der Haab, Roß vud Vich, nit
ohne forcht vnder dcn Leuthen; wnrde aber bald gvttlob
widcrnmb besser. Es war auch ein gnote Zeit, gnoter Frid
im Land, auch -speiß vnd trank in cinem leidenlichcn prciß,

das viertel Koru kaufte man vmb Z0 kr. vnd darnndcr. Es

wnchße ein gar herrlicher vnd gnoter Wein, die obere Rhin-
thaler Rechnung war 10 fl. 10 Batzen vnd gulte ein Maaß
Wein 5 kr., wie svlliches vnd ein mehreres bcgriffcn in cincr

Lateinischen vnd deutschen Schrift, so von Hcrrn Decanv Bischosbergcr

ausgesetzt vnd in den Knopf des Thurms wohl
verwahret gelegt worden. Dißes qnot Wätter vnd wohlfeile Zeit
war den Kirchcnbanwern vnd wcrklenthen sehr behilflich, alßo

daß ans den 15, Tag Henwmonat dißes 1669. Jahres der

Helm auf dein Thurm schon anfgerichtet, der Knopf vnd Fahnen,
den Heinrich Tanner, Bnrger in St. Gallen gemahlet vnd

daranfgesctzt, die Kirch vnder das Tach vnd größtentheils alle

Arbeit fertig worden. Deß ist, ans Sonntag den 29. Tag
Augftmonat diß 1669. Jahrs in diser nnn Nenwerbauthen

Kirchen mit Predigen, Gebär, Lobgesang :c. der wahre, christen-

liche Evangelische Gottsdienst dem Allmächtigen Gott zu Lob

vud Ehren eingefüehrt vnd die Kirchen hierdurch geheiliget vnd

yngewichet worden. Es wurden gehalten zwo Predigen, die
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Erste zwaren von Herren Bnrthlome Bischofberger, Decem vnd

Pfarrer zn Trogen, der seinen Text genommen ans den

Geschichten der Apostlen dem 7. Cap. Vers 47 :c. Die andere

aber ist nach Mittentag gehalten wordcn von inihr, Hanß

Heinrich Kambli, Bürgeren vvn Zürich vnd Mitarbeiter am

Wort Gottes zn Trogen vnd habe ich meinen Text verlesen

ans 1. Cor. 3 der Ersten Epistel an die Corinther dcm dritten

Cap., Vers am l6 vnd 17. Dißen beiden Predigten hat cin

große Menge des Vvlcks bygcwohnt, näbst etlichen abgeordneten

Herren vvn der Oberkeit, als nämlichen Herren Pelagio
Schläpsercn, Landammann vnd Pcmncrsterrcn, Herr Ulrich
Schmiden, Landammann vnd Herr Statthalter Schüß vvn

Herifanm, Hcrr Stattbalter Bnrtylome Zellweger von Trogcn,
Hcrr Seckelmcistcr Zellweger vvn Trogen, Herr Jakob Schüß,

Landtsbauwherr vvn Herisauw, Herr Hanptm. Michel Brnoder
im Reechberg wie anch etlichen Herren gciftlichen Staudts.
Nach Vollendung beides der Morgen- vnd Abendpredig ist cin

schöner Glückspfennig olme gefahr von 20 fl. aufgehellt vnd

gesnmlet worden.

Am Montag darus, den 30. Tag Angstmonat, wurde
die erste Kilchöri gcstclt vnd in Gegenwart abgedachter
abgeordneter Herren von oberkeitlichem Stand, ein Pfarrer vnd

Seelsorger wie auch Hauptleutl, vud Räht erwählt. Zu eincin

Pfarrer wurde eiubellig angenommen, ich geringer Diener,

Hauß Heinrich Kambli, Bnrger von Zürich vnd damaligem
Mitarbeiter am Wort Gottes zn Trogen vnd wnrden mihr
verordtnet znr Pfrnnd vnd Competenz wuchentlich^fl^ Holtzes

genug vnd ein Garthen vnd haben die abgeordnctcn Herren

von oberkeits wegen der Kilchöri versprochen, wo es Jhro aus

mangel nit möglich wäre, dem Pfarrer die 4 fl. wuchentlich

zu geben, so wöllind sy Hils thnon, wie denn ein Ehrsamme
Oberkeit etliche Jahre gegen die Kilchöri im Spicher anch gethan.

Die Herrerr Rät beträfende sind eben dazumcrhlen folgende
des Kleinen vnd großen Raths gewählt worden: Herr Michel
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Schläpfer zu» Holderen, alter Hauptmann mnrde znm Hauptmann

erueuwret nnd bestetetHerr Thebns Schläpfer auf
dem Berg; Herr Lienhardt Schläpfer zum Hof; Herr Hanß

Graaf, der auch zuvor desRahts gewesen ; Herr Baschli Schläpfer

zn» Holder», vud Hcrr Joseph Graaf in Robach. Gott gebe

das diße Erwählte, Moses V»d Aarv», ei» anderen trüwlich
die Hand bietend, ein andere» wohl meinind v»d verstcmdiiid,

vnd alßo als gethrüwe Hanshalter in dicser nenwen Hans-

haltttng vil Gnts vnd Erbanwliches schaffind. Anf nächsten

Sonntag darauf, den 5. Tag Herbstm., hielt ich mein Jn-
cmguralem oder Antrittspredigt ; weil aber das Pfarrhaus
»och nit erbcruwen war, daß man hctt darinnen wohnen können,

mnßte ich noch zn Trogen, nebent Herren Deccm Barthlome
Bischofberger aufhalten vnd von Trogen aus, nit ohnc Bc-

schwerd, die Kilchen am Reechtobel versehe» bis cmf de» 4. Tag
Wcinmonats diß 1669 Jahrs, da ich mit meiner lieben Hanß-

haltung, nachdeme ich den 3. zuvor zu Trogen valedicicrt

vnd abgegnadet, im Name» Gottes i» das Reechtobel ins

Pscrrrhaus gezogen.

Auf Ncchst folgcndc heiligc Wicnacht darnf giengc man
das Erste mahl in dieser Kirchen zum Tischs des Herr» v»d

verehrete Konrad Schläpfer an der Naasen einen Nenwen Kelch

so in- vnd »ßweiidig vergült, gab auch das heiligc Brod vud
das h. Trank zur» heiligen Nachtmahl; hat anch den Kelch

sülber das Erste mahl den Commnnicanten dargereicht. Gott
fpeiße an dißerem Orth die Seelen der Glcnbigen zum Ewige»
Lebe» bis a» das Ende der

Weil v»d aber dißer Kilchenbauw viel mehr kostete, dann

aber die guoten Lenth, die denselben zu erbauweu ihne» fiir-
genommen vernreint vnd es hernach wird spczifizirt werdcn,

') Erivehll.
2) Rom. 15. Vcrs 30—Z3.

Num. 0, Vcrs 22—27.
Wolfgang Brnodcrer auf Kais verehrtc das Tischtuch v Blattcn-

tncchli zum hciligcn Tisch.
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sv habend sy »it allem deswegen Ihre ehrsamme Oberkeit für
sich selbs, »mb ein Steuer vnd Handtreichung gebäten, sonder

darby untertänig angehalten, Mann wolle Ihnen bey allen

Kirchvrinen dcs Landts, wie auch gägen den evangelischen

Städten vnd Ortbcn dcr Eidgenossenschaft, auch dem benachbarten

Thurgvw vnd zugewandten Evangelischen Orten mit
fürbittlichcm Schreiben vnd sonsten behilflich syn; worinncn
dann Ihne» nit allein mit einer Steuer vnd Oberkeitlichcn

Fürbitt Schreiben an gedachte Orth freywillig willfahret worden,

sonder weil Herr Johannes Zollikofer von St. Gallcn vnd

Pfarrcr zu Herisauw ncbent Herr Josua Znberbüelereu von

Herisauw iu Jtircu mitbinzu gesücbrtcn Gcsprächc» von dißerem

Kirchenbauw, eincr Ehrsammcn Obcrkcit gnote Hoffnung
gemachet, daß iu Holland vnd andere,! Niderländischen

Provinze», i» denen sy wohl gereißct vnd wohl bekant ein namhafte

Stüür a» dißerem Kirchenbauw aufzuhäbe», als dere»

Orth gar veil Reiche vud freigebige Leuth, sv dem Evangelio

gar wobi gewogen, wobnen tugind, alß sind Ihnen anch n»

dißrc vud andre Orth, da die abgescmdle» hindurch vcrreyscn

müvßen, Oberkcitlichc Jnterccssion-Schreiben zn Einsammlung
eiuer Stüür, erthcilt wordcn '1 vud habcnd sich z» Einsammlung
der Steurcn brauchen lassen: In Evangelischer Eidgenossenschaft

bis nahcr Günf vnd Baßel zwar Herr Hanptm. Galli
Schläpfer von Schwellbrunn, als der bey Erbnuwnng Ihrer
Kirchen ein Gleiches gethan vnd derohalben wohl wußte, wie

man sich der Orthen z» verhalte», vnd Urech Graaf in Robach,
der Jüngere. Ins Rhinthal aber vnd in das Ober- vnd

Pündtiierlaiid wurde» gesandt Herr Hanß Graf am Nord,
des Rhots vnd Joseph Reechsteiiier ain Nord. Diße haltend
in dem obere» vnd vndcren Engadin wegen vieler streifender

Pandyten nit geringe gcfahr ausgestanden. In Holland aber

reißetend mitcinaiideren, Herr Josua Zuberbüeler von Herisanw,
der wegen seyncr Hnndlnng ohne das hin m»oßtc, vnd Peter

Siche Anhang.
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Oügster, da jener lang vor dißerem wider heimokommen, alß
der sich ohne besonderbaren seinen Schaden lenger der Orthen
nit aufhalten könnte.

Dißerc zur Stcner-Einsammlung abgeordnete habend an

parem Gilt znr Hand gebracht vnd eingeliefert 1681 Guldi,
6 Batzen vnd 2 Kr. wie folget:

Erstlich Hr. Hanptm. Galli Schläpfer vnd Uli Graaf
beachtend mit sich erstlich 100 Dne., darnach 8 Due., widerumb

128 Dne. 2 fl. 10 bz. 2 kr. Darnach Hr. Hanß Graaf
vnd Josepb Reechsteiner überlieferten 30 Dne. vnd 27 bz., Hr.
Josua Znberbüeler übergab absvnderlich 164 fl. 53 Kr. vnd

Peter Oügster 540 sl.

Damit vnd aber die Nachkömmling anch wüßind, von

was Orttzen vnd von was Kirchvrinen an dißeren Kirchenbauw

gesteuert worden, sind die fürnembsten Pvsten hier verzeichnet, die

privat vnd andere Stenrcn aber Speeificierlich in den Steuer-

büechlenen zu finden, deren Snmme gleichwohl auch bier

verzeichnet,

Die Steüren im Land.
Ein Ehrsamme Oberkeit iu V. U 500 fl.

Sic cmpficngcnd crstlich nur 3S0 fl., denn cs wurdcn Ihnen
sur Bueß vnd Straaf abgezogen tUV Thaler, die Ihnen aber hernacl,

cin Ehrsainme Obcrkcit nachgclasscn vnd diesclbigen Ihnen auch bezahlt

ivotdcn,

Herisanw >88 fl.
Urnäfchen 72 „ 7 Kr. 2 bz.

Hundwyl 54 „
Schwellbrunn 40 „ 30 Kr.

Trogen an Gelt nnd Schulden 800 „
Darnnder sind anch begriffen 15 fl., die Herr Deccm

Bischofberger gesteuert, vnd blibe vvn dißer Stener den Reech-

tobleren mehr nit übrig alß 192 fl. 58 Kr. an undcrschidend-

lichen Posten. Es ist nnch von etlichen Herren deputierten

zu der Streitshiulegung eutzwüschet der Kirchöri Trogen vnd

Reechtobel dißer Stüür halben vnder anderem erkent worden:
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daß wann jemand von denen erlaubten Gemeinen sich am

Reechtobel in das künftige ynkaufen tete, selbiges geschehen

solle ohnc cinichcn fehrneren Nachtheil des Kirchen- oder Ge-'

meindsguots zu Trogen, obgleich die reechtoblerischen abgeordneten

nit willig darzu verstehen wollen. Geschehen zn Trogen
deu 3. Juny 1671.

Teufen steuerte mit ibrem Pfarrer H. Konradt

Walßer 85 fl.
Speicher 50 „
Gaiß l00 „ 27 bz.

Haiden 50 „
Herr Lorentz Meßmer, Prcdikant daselbst 3 „ 9 „
Wolshalden' 36 „
Walzcnhcmseu 50 „

Grnob. Dißcrc Kirchori hat nichts gesteürt wegen
entstandenen Vnwillens dcs Mettenbergs halber, der allemechst

vor Erbanwnng dißer Kirchcn mn halben theil den Grnobcrcn vnd

der Kilchöri Trogcn vnd her nach dem Reechtobel zuerkennt worden.

Gruob steint hernach 36 fl. anf Anlaß dcr Himleten Nr. 1681

auf Martini. Snmma 2031 fl. 6 Kr.
Sternen im Rhinthal') „ 61 „ 2 „
In der Grafschaft Toggenburg'> „ 96 „ 9 bz.

Aus dem Thnrgöw') 89 „ 6

„ Oberlands „ 16 „ 3 „ 3 Kr.
Auß Bündten') N8 „ 12 bz.

Die benachbarte Stadt St. Gallen steinte 200 „
Zürich, die Stadt 100 Richsthaler
Das Gstift zum Großen Münster zu Zürich 10

Winterthur 20

Ellg 6

Stein am Rhein 12 „
Bern die Stadt 100

Das Ministerium daselbst 5 „

') Ini Original sind die steuernden Gemeinden aufgcsiihn.
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Aarberg, Schloß und Stadt 2 Loys

Brugg 3 fl.
Lentzlnirg 3 Loy?
Arouer 4 fl.
Gänf 3 Duc.
Biel 10 Loys

Übrige Orth Bcrncrgcbietys yabcn laut Specifikation des

Stcürbücchlis gesteuert ohne gefalle 78 fl,
Basel dic Stadt «0 Richstlmler

Ministerinin zu Basel 6 „
Schaafhausen 50
Glarus tt4

Steüren vßert der Eidtgenolsenschaft

Daß Hof Almoßen zn Heidelberg 3 fl.
Cyurpfaltz Geistlicher GüetercirVcnvaltnng 2 Dne.

Graafcn von Isenburg I Richstyaler
Gmeind Graafenhaag 8 Dne.

Hvchtentsche refvrmirte Gemeindc iu

Frankfort tt Richsthaler
Guvtc Fründ in Frankfvrt 4 fl.
Hochtentsche reformirte Gmeind in Cölln tt Richslyalcv
Hauß Jörg Hegner von Winterthur in

Ambsterdam 9 fl. 9 Kr,
David vnd Hieronymns Schobiirger von

St. Gallen 9 9 „
!>,'. Martinus Bizzins von Baßel l2 „ l2
Jacob Hofmann vvn Baßcl tt „ tt „
Jacob Eglinger vvn Baßcl ,,,,<>„ tt „
Abraham de Mouris Zollicoffer 9 „
Elnßis vvn Amsterdam tt3 fl.
Iir, Johs. Andertens Helvcticus, Hagne

Evniit
'

7 fl.
General vvn der Provinz Seeland l2 „ l2 Kr.
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Eonsistorium von Leydcn 12 fl. 12 Kr.
Province von Sntwyrk 4 „ 14 „
Prediger daselbsten .Z „ 3 „
Earolus vnd Johannes Casimirns Köbnc

Jasky v. Dnntzig 6 „ tt strttber

Jacob Schobinger von St. Gallcn, wohn¬

haft zn Cndix in Spanien 3 „ 3 „

Andere Stenern anß Niderland sind in Niderländischer

Spraach im Stciierbücchli dcs Peter Oügsters zn finden. Ein

mehrere Spccification hieherznsctzen ist nit notwendig, weil die

Summa nllcr Eiugebrnchtcn Steinen schon oben verzeichnet.

In webrendcr Zeit aber, daß dißere Steinen yngesamlet

ivurdend, hattcnd der Kilchvri mit Darschicßnng paren Gälts
wohlgcdient Ein Ehrsanrnie Oberkcit, dcßglcichcn Hcrr Hanptm,
Michel Schläpfcr, Herr Debus Schläpfer vnd Herr Lienhardt

Schlüpfer, die nit allein Ihre an die Kirchcn vcrsprochcne

Summe, näbent uvch anderen erlcgt, svudcrii anch nvch ein

mehres an parem Gält, jcderwylcn dargcschvßcn. Vnd welicher
in dißer Zit zahlen wollen, mochte 9 geben fü? l() fl.

Alß nnn obgedachte Steinen nach vnd nach yngebracht

wordcn, habend dieselben allwegen empfangen, vnd zu Ihren
Handen genommen mehr gemelte Herren Michel, Debus vnd

Lienhard Schlüpfer, vnd habend jcderweilen in Gegenwart

Ehrlicher Leuthen etwa»» sy eincmdercn allein gnote gsichtige

Rechnung zu jedermanns gntenr Vernüogen gegeben.

Weil vnd aber dißc fromme vnd Ehrliche Leuth deß

Schreibens vud Lüsens vßert Debus Schlüpferen, nit berichtet

vnd sy himit nit all Ding von stuck zu stuck verzeichnen können,

was vud worsür das Gelt ausgegeben worden, hat man doch,

theils ans mündlichem Bericht, theils ans Hcrrn Debus Schläpferen

vnd anderer flißiger Vcrzcichnuß vnd Wahrnehmung in

Gwüßheit vud Erfahrung gebracht solgende Ansgaben:
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Ausgaben.
Mr. Sebastian Grüter, dem Steinmetz

vnd Mcmrenmeister 500 st. 20 Duc.

Fiir die steinerne Cantzel besonderbar 5 Dne.

Für die Rnndelcn in der Kirchen 4 st.

Noch fiir den Thurm höcher zu machen

den Manrcren widernnib absonderlich 4 fl. 6 bz.

Den Zimmerleuthen Mr. Hanß vnd Jakob

Kellenberger ab dem vnderen Hirsperg 650 fl.
Widerumb fiir Kilchen vnd Pfarrhaus

Schopf vnd andere verdingete Arbeit,

Trinkgelt, Firstwein, Grnndwciü,
Schwettwein 49 fl. 6 bz.

Dcm Glogken Gießer, Herrn Theodosis Ernsten Bürgeren
vnd des Rhats der Stadt Lilidanw ist für die Glogen
bezahlt worden 1083 fl. 16 Kr. Richsgelt, thut 1300 fl. für
den Eentuer 15 Due. Der Glogen warcnd 3, Die thaten

am Gwicht zusammen 2412 ss, die Erste 1350 ss, die andere

708 ss, die dritte 354 ss. By gießung dißer Glogen warend

als Verordnete Gegenwärtig Hcrr Bnrthlonie Bischosbergcr,

Deccin vnd Pfarrer zu Trogen, Herr Landsbauwherr Jacob

Schüß von Herisauw, Herr Debus Schläpfer vnd ich Hanß

Heinrich Kambli :c. Für die Zehrung, Schiflohn vnd Glogenfuohr

von Lindauw bis in das Reechtobel wurden von Debus

Schläpferen bezalstt 38 fl. 3 Kr. Mchr für die Riemen 22 bz.

Dcm Jsenschmid zu Ravcusburg, Mr. Jacob Zipfel, der

die Glocken gehenkt, 30 Dne. Eisen hat man zn den Gloggen
gebrucht 305 ss, die Cäuel wegend 112 ss.

Dem Uhrenmacher, Mr. Caspar Rietmann, Bürgeren zn

St. Gallen, der die Uhr den 9, Hewinonat 1670 in Tynrm
gestellt 79 fl. 12 Kr.

Für Kalch 15 D»c.
Dem Schmid zu Tr ogcn, Mr. Conradt Frenncr,

mehr als 61 fl.
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Mr. Evnradt Tanner, dem Schlosser vnd Mr. Galli, dem

Kupferschmid, beiden von Herisauw, für den Fahnen auf
den Thurm, Schlofzerarbeit iir die Kirchen, Thurm vud

Pfarrhauß 169 fl. 12 bz.

Für Regel 69 fl. 6 Kr.
Deu Dachdeckern llrcch Ougstern an der Svnnhalden, Hermann

vnd Eich dcn Toblcren an der Naasen vnd Langcnegg

für Kilchcn vnd Pfarrhans zu decken 35 fl.
Hr. Cvnradt Zellweger zu Trogcn, Seckclmcistcr, für Glasen

vnd Zehrnng lnnt Zedels 129 fl. 13 bz. 6 Kr.
Dem Seiler vvn Bcrucg 5 Duc. 54 Kr. vnd noch etwas mcbrcrs.
Dem Prcdicantcn wnchcutlich 4 fl.
Dem Meßmer jährlich 17 fl.
Herr Laudschreiber Schläpfcrcn 2 Duc.
Dem Hafner Mr, Ulrich zu Trogcn 4 Dnc.

Sägerlvlm 14 Dnc.
Dem Tischmachcr Hans Oügster im Birli sür Beth¬

schafte» vnd andere Arbeit ms Pfarrhaus 41 fl.
Dem Herr» Galli Schläpfcr vv» Schwellbrnn» für die

Ste»er-Ei»sammlu»g 30 fl. Uli jGraaf 30 fl, v»d wider

fl. Hcrr Hauß Graafc» im Nord 2 Duc. Josepb Reech-

steiiiere» 2 D»e, Dcm Herr» Jvsun Znberbüelcrcn gab man

arif die Rais l5 Thaler. Nach seiner Heimkunst forderte er

für Ausgaben 2 fl. 39 Kr., wider für Peter Oügster gegeben

32 fl. 46 Kr. Ihmme zalte man anch den Loh», welchen

Er für 4l Tag gefordert, namlich 109 fl. 48 Kr. Dem

Peter Oügster gab man nebeilt einer Kleidung vnd Zehrnng

zn seinem Lohn 24 Dnc., Trinkgelt 3 D»c., seiner Iran
V« Dnc., den Kinder» '/2 D»c.

Eonradt Schlüpfen» cm der Naasen Erst erwähltem Banw-
meister zahlte man für widererbauwung des Pfarrhauses, da

der gewaltsame Sturmwind Samstag dcn 16. Tag April 1670,
der viel Heuser dißer Orthen entdeckt vnd viel Tannen gesellt,

auch das Tach ab dem Pfarrhcmß geiivmme»; desgleichen für
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die gesunkene Rantzel wider ans zu haben, das Tefelveris un
Clwr^Schöpfli vvr der Kilchen, Stögen, Böden vnd Zeit-
hauß im Tlnirm, Garten und anderes zn machen, darzu er

das Holtz gegeben 115 ft.
Mr. Hanß Lntzen, Steinbrecheren, zalte man 23 Dne,

Ohne was man für Jhnnc in die Schmiden bezcilte. Dißer
Steinmetz sol noch nmb mehreres bczalt worden syn.

Dem Lienhardt Schläpfer znm Hof umb Hofstatt zur
Kilchen vnd Pfarrhaus, mich zum Garten 110 fl.

Umb mehreren Platz zu Kirchen vnd Thnrm dem Michel

Schläpfer, Casp. Wichels 20 fl.
Dem Christen Oügster umb Breter 13 fl. 30 Kr. Dem

Cndcrli nmb Breter 6 fl. Delmsen am Kcycn l3 fl. umb

Schindeln vnd Breiteren, deß Miehlen Urech Hanßen 50 fl.
Mchr Hr. Hanptm. Michel Brnoderer für Schmdlen 9 fl.,
Mchr 90 fl. umb 100 Klotz. Dcm Jag Schläpfer zun
Holderen fiir 47 Ständ Tannen vnd 6 liegende stück 100 fl.
Mi Kernen für Hvlz l00 fl. Baschli Schläpfer fiir Holtz

8 Dnc. Dem Jvscpb Grasen, daß er ein Seil nach Rorschach

gefüchrt 30 Kr.
Jakob Rccchsteincren für Säulen zu trähen 36 «r.
Für Ziegel vnd Schloß Nagel dem Jag Schläpfcr, Michel

Jagen 27 bz.

Für ein Ofenblatten 2 fl. 9 Kr
Umb daß Keßeli vnd Geschirli zum Tansstein 3 fl. 10 bz.

Dem Tischmacher auß dem Oberland, mit Zuunmmen Kaiser

genant 10 fl.
Seiler widerumb 27 bz., wider für Nägel I fl

Für Verehrungen, Zehrungen, Blvhnnngen, frieden Fayncn
vnd Zeittaflen zn machen zalte man nach vnd nach aus in die

400 fl. So hatte man auch in wehrendem Kirchenbauw armen
Arbeiteren iir der Gmeind vnd anderen mit hinzu ein Lvlwli
geben, etlichen hat man Brodt ausgeteilt, andere habend dürfen

5 Kr. vertnon, die mit Rvßen gefüehrt habend 4, 5 vnd etwan
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mich 6 bz. empfangen. Weil aber solches anf eine zn große

Summe kommen wollcn, ist dißer Lohn abgekaut morden. So
ivarcnd auch mit lstn vnd widerlaufen vud schicken große nmb-

kosten darusgegangcn. Und ist nnmöglich, allc Ausgaben zn

ersragen vud in dic Fcdercn zn bringen, weil ein mehrcres

nit vcrzcichuct wvrdcn, Bnderdcßcn aber ist doch gwüß das,

daß von Anfang an des Kirchenbanwcs, gcschcbc» im Mcrtzen

1669 biß anf den 2. Tag Brachmonat 167V verwendt vnd

bezahlt wordcn 4807 fl. 19 Kr. 2 pf.

Weil nun dißcre Ausgaben sich nmb vcil hvchcr verlanftend,
denn die empfangenen Steüreu ist vvu Hcmptleutb, Rätbeu
vnd gemeinen Kilchgcnvsscn erkcnt wvrdcn, wclchcr scine vcr-
sprvchcne Snmma zu dißerem Kilchcnbanw begehre zu zahlen,
der soll vnd möge es tlmn, man wölle 9 für It) fl, nemmen,
wvrüber dann etliche, wie anch znvor, ihre Schuld abgelöst
vnd bezalt babend, darns mair dcn größten Theil obgcdnchtcr

vnd anderer Schulden vnd Ausgaben bezalen können.

Won aber hierdnrch das znfammcngcschoßcne Kirchcnguot

merklich geschwccht wordcn, auch Etlichc vvn dcn Erstcu Kirchcn-
bauwcren sich gcweigert, die in dcm Erstem Rodel in Baschli

Schläpfers Hanß zu erlegen, verzeichnete Summa, alßo hat
svlliches nit allcin vcil verdrieß, vnwillen vnd vmbkosten erwürkt,
fonder auch einer Ebrsammen Oberkeit vrsach vnd nnlaaß
gegeben, daßjenigc was eiir jeder verzeichnen, vnd Jhrv der Oberkeit

fürweißen laßen, nit allein zn bekräftigen, sonder anch noch,

znr Vermehrung Ihres Kirchcn Guots, cin newc Anlag zu

machcn vud das sowohl der ungetansten als der Ersten Kilchcn-
banweren halben. Bnd wnrden znr Erstattring dißer Erkantnuß

von Oberkeits wcgcu folgende Herren verordnet: Alß Herr
Landtämman vnd PannerHerr Schmid, Herr Statthalter Barthlome

Zellwcgcr, Herr Statthalter Barthlome Schieß, Herr
Seckelmeister Eonradt Zellweger, Herr Landshauvtmann Jacvb

Bäntziger, Herr Laudtsbauwherr Jacob Schieß, Herr Doetor
vud Hanptm. Ziegler ab Gais vnd Herr Michel Grausen.
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DißerevcrordneteHerren kommend den31, Tag Weinmonat 1672
in Trogen zusammen, namend trüwlich vnd ongefübrlichen von

den gegenwärtigen Reechtoblcren eines jeden Haabs vnd Gnvts-

yalben die Information yn vnd legtend ans ei» jedes Hundert
Gnldi Capital cin Gnldi wie folgt:

Anlaa Capital

fl. 70 Herr Michel Schläpfcr 7000

„ 70 „ Lienhard Schlüpfer z. Hof 7000

„ 32 Baschli Schläpfcr zun Holde», 3200

:c. >) zc.

Summa der Anlag Summa des Capitals
fl. 944 fl. 94400
Xtt. Es hat auch darby die Meinung, daß ein Gmeind

am Reechtobel fürohin niemand solle gezwungen sci» anzii-
»ämme», sonder Jhro freigestellt sci» gleich anderen Kirchorinen,
sich mit cinem oder den anderen umb den y»z»g zu vergliche».

Beschriben vvn Herr Doetor Ziegler
ab Gaiß.

XII. Es sind folgende Persohnen anzulegen vergeßcn worden :

x') x
Vermittelst dißer Anlaag wic auch dnrch yukcmfung Eineßc

vnd deß Andere» i» dißer Kirchvri vnd Gmeind ist das Kirchengnot

also znr Notdurft vermehret worden, daß eben in dem-

selbige» 1672. Jahr, da dißere anlag gemachet worden auf
de» 23. Tag Wmtermoimt, cm gehaltener Martini-Rechnnng
an Capital vnd zinstragendem Kirchcnguot stch befanden:

4483 fl. 5 bz.

auf Martini 1673 aber 4659 fl. 2 pf.

1674 4660 fl. 9 bz. 2 Kr.
1675 4674 fl.

XII. In dißerem 1675. Jahr sind Neüwe vmbkösten über

ein Ehrfame Kirchöri ergangen, dann man iin Herbst deßelbigen

Im Originär 103 Steuerpflichtige.

Im Original 3 Nummern mit 400 fl. Kapital,
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Jahres den Kirchen-Schopf belegt, den Kirchcnplatz erweitert

vnd besetzt. Vnd har inan dein Lienbardt Schläpfcr ziini Hof
umb die Erweiterung des Kirchenplatzes, auch vmb die

Gerechtigkeit cincs jcdwiligcn Pfarrcrs zu scincm Brunncn by

seinem Staat vnd Seüdlstisli gcgcbcn 18 fl. vnd hat man
miteinandcrcn ans vnd angcnvmmen, daß cin Einstimme Kirchöri
vnd Er, Lienynrdt Schläpfer vnd seine Erben, so lang sy dißes

Gimtes, darnf dcr Brnnncn stayt, Bcfitzcr sind, dißen Brnnnen
in gemeinenr Kosten svllind banwen vnd in Ehren halten. Vnd
warend die Vmbkösten 8l fl. 13 bz. 1 Kr,, dic man dcm

damaligen! Baiimcistcr Evurcidt Schläpfcr fchnldig wurden.

Auf geyalteiieMartini-Rechniüig, gcbaltcn den 27. Wintermonat

167i> yat sich zinßtragenden Kirchenguots bcsunden

namlichcn 4729 sl. 9 bz. 3 Kr. Daraus sind noch etliche

Schulden zn bezalen. Auf was für Persvyncn vnd Schnlden
aber dieses Kirchengnvt zu snvchen, ift hiernach in dißerem

Buoch verzeichnet.

Wann nun dißcre Kirchenbauw durch Gvttes heilige vud

gnädige Regierung vud Segen, anch mit vberkeitlicher

Wolgewogenheit vnd gnädiger Einwillignng ohne besonderbnre

Verletzring vnd Todtfalst eines einigen Mäuschen nit allcin Er-
bciuwen biß an dic Tille oder Himletzen der Kirchen

aufgemachet, die Kirchen Gott zu Ebren yngcwcibet vnd nn» in
die 7 Jahrlang der Gottesdienst i» dcrsclbigcn vcrrichtct, mich

daß Kircheng»ot nüt liöchstc» Triiwen vnd »»verdroßciicm

Flciß zusamniengebracht, jcderwile» trüwe Rechnung gegebe»,

die Schulden bcznlt vnd Alles, ußert dem nnbclicbenden Vn-
willen etlichen Unbauwcrrr in Michlenberg, Lobenschwendi vnd

Habsat, in ci» zimlichc Richtigkeit v»d Ordnung gcbracht; mich

ein Kilchöri am Reechtvbel jetz lebende Gemcindsgenvssen vnd

Ihre Nachkömling zn Ewigcn Zeiten vvn einer Ehrsamen Oberkeit

väterlich vnd allergnädigst privilcgieret vnd befrejet worden,

daß sy eine absöndcrliche bcfreitc Pfanr odcr Kilchöri syn vnd

gebeißen werden solle, so wol alß andere des Landes, auch
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aller lcmdtlichen Freiheit genießen, Ihre Hauptleüth vnd Räth
erwellen, mit deren Hilf vnd Rath sy, wie andere Kirchörinen
in allen Ehrbaren, zimlichen vird billigen Dingen, mehren vnd

mindern könne, so weit cs einer Kirchöri des Landts kan erlaubt

sein, so dankct dcßwegen eine gantze Kirchöri vnd Gmeind

hertzlich vmb solchc erwißen Gnad vnd Guttat, wic dcm ge-

trnwe» lieben Gott fiirnemlich, alßv mich einer Ehrsammeu

gnädigen Oberkeit vnd allen denen, die Jbro mit Hilf, Rath
vnd That behilflich warend, Gott bittende, daß er mit seiner

gnädigen Regierung vnd Allmächtigen Fnrsorg, wic ob Eincr
Ehrsnmmen Oberkeit vnd gmeinem licben Vatcrland, alßv auch

ob Jbro bleiben vnd sy vor allem vnsahl behiieten wölle; Ein

Ehrscnnmc Cyristenliche Oberkeit aber crsuocht vnd bittet, dißere

Kirchöri am Reechtvbel gantz vndertbänig vmb ferneren Schntz

vnd Schirrn,
Damit vnd aber die Gnthaten, von Gott, cincr Ehrsammeu

Oberkeit vnd gutherzigem Lenthe» vnd Gemeinden dißer Kilchöri
erwisen, in Vergessenheit bci dcn Nachkommend«! nimmer mehr

gestellt werdcn, sy auch, an der Wahrheit der hier beschriebenen

Begebenheiten vnd llmbständcn, nit vrsach habend zu zweislen:

Alß babcnd Hauptleüth vnd Räth am Reechtobel, näbent Ihrem
Pfarrer zri steifer Bekräftigung dessen, anch zu Ihrer vnd der

Ihrigen Versicherung vnd Beschirmung Eine Ehrsamme, Chnstcn-

liche, Gnädige Hohe Landts-Oberkeit allerunterthennigst crsucht

vnd gebäten, Ihr Gmeine Landtsfeeret Jnnsigcl ofeutlich an-

znhenkhen (arlfzntrnckhen).

Den 6. Tag Christmonat 1U76.

Beschriben von Hanß Heinrich Kambli,

Pfarrer.
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Anhang.

Dcr „Bettelbrief" der Rebctvblcr, d. h. die Empfehlung
der gcldbediirftigeu Gemeinde durch Regierung und Lcmdes-

geistlichkcit liegt in zmei Eremplaren bci (Perganrentsurlnnden).

Hier die deutsche Fassung der Landesregierung:

Wir Land Am in an vnd Rath dcr BHeren
Roden dcs Eidgenößischcn Cantons vnd Lands Appenzell,

entbieten allen vnd iedcn, waß würden dcro Staudts gebühr cr-

fordert, angemerkt, Geist- vnd Weltlichen Vnßeren Religions-
genoßen: Ehr vnd Dienstwilligen grüß, samt allem gutcn nach

Vermögen: Vud gcbcn ihncn hiemit zu vcrncmmen: Nachdeme

etwelche vnßercr Lieben vnd getrcwen Landslnthen vns andnten

laßen, daß Sie Vorhabens wcrcn, wegen einer im Jahr 1669 ncw-
crbawten Kirchen vnd Piahr Hanßcs, an dem Reechtobel genant:
Ben Evangelischen löblichen Standen vnd Kirchen außerhalb der

Evdgenoßenschaft vmb einige Christliche Gortcs-gaab vnd Bcv-Hülfe,
an die crhaltung dcrosclbigcn bittlich anzuhalten, darzu Sie gleichwol

Vnßer der Oberkeitlichcn Jntcrccssivn vnd Fürbitte vvn »örhcn

zu haben vermeinen vnd vnß mit geziemender Bntcrthcnigkelt darumb

gebätten, worüber wir, die wir geneigt find zur Beförderung dcr

Ehr Gottcs, auskoinmcn seiner Kirche» vnd wolfahrt vnßcrer
Liebe» ailgchörige», ihtic» »it nnr allein die an vnß begehrte

willfahrung gethan; Sonder anch nrit dießcr Jntcrcession vnd Fürbitte
begegnet vnd hiemit in trafst dero, ihrc deßwegen Abgeordnete,

Vnßero Gelrcw vnd Licbe Josna Zubcrbiielcru vnd Peter Ongstern
vnd Sie der Gemeind der Obbcrührtcn Ncw-crbawtcn Kirchcn an
dem Reechtobel selbftcn zu allein guten Wol betrachten dcrosclbigcn,
in geziemender Form vnd gebührendem Respekt gcgcn Standen,
vnd Persohnen bestermaßen reconiniendiren, anch zumahlcn vnß

anerbieteli, au vnßcrcm wenigen orth gegen dergleichen Fürbirten
in allerhand fiirfailcnheiten vnßerer GlanbenS-gliedcren der Liebes-



116

werthen nicht zu vergessen, sür dcro Wolstand vnd erwünschtes

aufkommen wir Gott bitten, vnd deßen Väterlichen Gnad auch

vnß hertzlich befohlen haben. Dicßere Jnrcrccssions-Schrift mit
vnßers gemeinen großen Lands-Jnsigil verwahren laßen, deine

gleichwol vnß ohne Schadcn, So geschehen den Z7, Monatsrag
Mertzen Im Jahr vnßeres Hcvlands Einrauscnd scchohundert vnd

Eiiivndfibenzig.

Ein ülsiilich lautendes, in lateinischer Sprache vo» den

Geistlichen des Landes abgefaßtes Enipfebliiiigsschreibe» licgt
ebenfalls im Origiiial vor. Es ift uiitcrzcichnct von:

Lärtliolomtdsu« Lpi^oapimontrtnn« I'g,stor i» Trogcn, Tcea».

loüuniw^ ^OÜicotksru,«, 1'g.stor in 1isri8oviä,

Bischofbcrgcr,
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